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W 31 . Freitag , den 6. Februar 1891. 17. Jahrgang.
Der Rücktritt Tunajewskis.

Die Minister fallen wie die Blätter im Herbst . Bald kein
, Tag geht ohne den Sturz eines Kabinets oder eines Ministers
vorüber . Dein Sturz des italienischen Ministerpräsidenten ist schnell
der des österreichischen Finanzministers Dunajewskt gefolgt . Ebenso
überraschend wie jüngst die Auflösung des Reichsraths wirkt
heute die amtliche Verlautbarung der Pensionirung Dunajewskis .
Derselbe war derjenige unter den österreichischen Ministern ,
der die Gegnerschaft gegen die Deutschen am stärksten
betonte . Er war es , der vor Jahren einmal im Parlamente er¬
klärte , man - könne in Oesterreich auch ohne die Deutschen regieren .
Bei den letzten Maßnahmen der Regierung , welche die Auflösung
des Reichsraths betrafen und das Näherrücken an die Deutschen
tendiren , soll Dunajewski dem Grafen Taaffe opponirt haben .
Seine Entlassung im gegenwärtigen Zeitpunkt , in welchem seine
unleugbaren Ecfolge auf finanziellen ! Gebiete eklatant zu Tage
traten , kann nicht anders denn als Symptom gedeutet werden ,
daß es deni Grafen Taaffe ernst darum zu thun ist , den Deutschen
die Bahn frei zu machen , auf der sie die Verständigung mit der
Regierung suchen und finden können . — Der neu ernannte Finanz¬
minister Stcinbach ist eine politisch völlig neutrale Persönlichkeit .
Er dürfte wohl in die Kategorie Gautsch - Bacquehem zu rangiren
sein, die , frei von allen nationalen Neigungen und Abneigungen ,
im Kabinct ausschließlich den österreichischen Reichsgedanken ver¬
treten .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Febr . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser erledigte am heutigen Vormittage zunächst Regierungs -
angclegenheltcn , unternahm darnach eine Spazierfahrt und machte
dann eine Promenade im Thiergarten . Später konferirte der Kaiser
mit dem Staatssekretär Frhrn . v . Marschall , empfing anschließend
darauf den kvmmandirenden General des IX . Armeekorps Grafen
v . Waldersec und arbeitete alsdann noch einige Zeit mit dem
Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus . Später empfing der Kaiser
auch noch den Erbgroßherzog von Baden .

— Das Befinden der Keiferin hat sich derartig gebessert ,
daß die erlauchte Frau die Absicht kundgegeben hat , auf dem
Subskription ? ball im Opernhause zu erscheinen .

— Wie verlautet , hat der Kaiser durch einen Adjutanten nach
dem Befinden des Abg . Dr . Windthorst , als dieser den Fall im

Abgeordnetcnhause erlitten hatte , Nachfrage halten lassen .
— Die „ Kreuzztg . " schreibt : Der Kaiser bereitete gestern

Nachmittag der Frau Gräfin Szechenyi eine besondere Auszeichnung ,
indem er bei der österreichischen Botschaft vorfuhr und unange¬
meldet auf dem Dienstags - Empfang der Frau Gräfin erschien , um
längere Zeit in der Gesellschaft zu verweilen .

— Die „ Lübcckschen Anzeigen " melden aus Berlin , wie ver¬
lautet , werde Minister v. Maybach seinem demnächstigen Urlaubs¬
gesuche sein Abschiedsgesuch folgen lassen . Die Neubesetzung biete
keine Schwierigkeiten . Wir müssen dem genannten Blatte selbst¬
verständlich die Verantwortung für seine Mittheilnng überlassen .

— Gegenüber der „ Nat .-Ztg . " erhält das „ B . T . " die Mel¬
dung , daß Wißmann seine Entlassung zum 1 . April nachgesucht
habe , ausrecht und fügt hinzu , daß derselbe sich mit der Absicht
trägt , eventuell nicht direkt nach Europa zurückzukehren , sondern
zur Stärkung seiner Gesundheit über Asien und Amerika heim¬
zukehren .

— Ter „ Rcichsanzeigcr " schreibt : Die von verschiedene »
Zeitungen gebrachte Nachricht , daß ein Offizier der ostafrikanischcn
Schutztruppe in Pangani verunglückt sei , hat zu einer telegraphi¬
schen Rückfrage Anlaß gegeben . Nach dem hierauf cingegangenen

29 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
„ Mit Verlaub , gnädiges Fräulein , ich bin einmal ein solch

ungefügiger deutscher Michel und sag 's heraus , wie es gerade
trifft . — Das Aennchen ist mein einzig Kind und schlicht und
einfach erzogen , da mein ich , als ob sie mir verwöhnt werde »
könnt auf Eurem Schloß . — Ich weiß nit , wie cs ist, aber wenn
sie einmal droben gewesen ist bet Euch , Ihr gnädiges Fräulein ,
da hat sie wie verrückt dreingeschaut und mir ist schier zu Mnth
gewesen , als ob sie sich dann ihres ehrlichen Vaterhauses geschämt
hätte . "

Aber das silberhelle Auflachen der jungen , schönen Dame
b lehrte ihn alsbald , daß er mit seinen Ausführungen nur wenig
Glauben fand .

„ Keine Spur davon "
, rief auch der alte Herr , „ Ihr seid

ein gottloser Sünder , Müller , daß Ihr über Euer liebreizendes
Töchterlcin so vermessen zu sprechen wagt , keine Spur davon ,
daß sie den Hochmuthsteufel im Kopfe hätte . Ist ein so liebes ,
neckisches Ding , Euer Aennchen , wie ich

' s kaum jemals gesehen
habe . — Meiner Treu "

, sagte der alte Herr und fuhr sich >. .it
der Hcmd über den dichten , weißen Schnurrbart , „ das Herz wird
einem wieder jung , wenn man ihr in die unverdorbenen , blauen

Augen hineinschaut . Da dürft Ihr mir keine Geschichten machen " ,
setzte er hinzu , und hob dabei mit scherzhafter Drohung den

Finger in die Höhe . „ Ihr wißts ganz gut , wir leben recht ver¬

einsamt jetzt oben auf dem Schloß — und meiner Angelika wirds

auch gnt thun , wenn sie Euer munteres Töchterchen ein wenig
um sich hat . — Das halbe Jahr , seitdem mein Sohn todt ist "

— dabei verdüsterte sich seine Miene und er schaute abseits -

telegraphischen Bericht ist der Unteroffizier der Schutztruppe , Bern¬
hard Loepki , ani 1b . v . Mts . im Panganiftuß ertrunken .

— In Centrumskreisen geht man mit dem Gedanken um , bei
der nächsten Vakanz eines Eentrnmsmandates im Reichstage einen
Jesuiten zu wählen . Man will auf diese Weise den gegen die
Jesuiten bestehenden „ Vorurtheilen " entgegentreten , und den
Jesuiten Gelegenheit geben , sich im Reichstage gegen die wieder sie
erhobenen Anklagen zu vertheidigen .

— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung ,
wonach das gewerbsmäßige Herstellen , Verkaufen und Feilhalten
von Maschinen , welche zur Herstellung künstlicher Kaffeebohnen
bestimmt sind , verboten wird .

— Wie der „ Oberfchl . Anz . " mittheilt , ist in Ratibor eine
polnische Theatervorstellung , für die u . a . auch Kräfte aus Krakau
( Studenten ) zur Mitwirkung gewonnen worden waren , ver¬
boten worden .

— Die „ Kreuzzeitung " meldet , daß das Amtsgefängniß für
Kamerun dort ungekommen ist . Dasselbe besteht aus zwei größeren
und drei kleineren Gebäuden , welche aus Cement - und Eisen¬
wänden von einer Berliner Firma gefertigt sind . Die Zusammen¬
stellung der Gebäude in Kamerun muß von dem Unternehmer
vertragsmäßig binnen zwei Monaten beendet sein . Das Leben
der hierbei beschäftigten deutschen Arbeiter hat die Regierung mit
je 5000 Mk . versichert .

Hamburg , 3 . Febr . Die Hamburg -Amerikanische Packet -

fahrt -Aktien - Gesellschaft in Hamburg , sandte ein Circular an ihre
sämmtlichen Agenten , worin gesagt wird , daß die Gesellschaft
Frei - Passagiere deutscher Nationalität nach Brasilien nicht be¬
fördert , und durch welches die Agenten angewiesen werden , jedes
derartige Gesuch ein für alle Mal ohne Weiteres und unb dingt
abzulehnen .

Essen a . d . Ruhr , 3 . Febr . Dr . Karl Peters und Oskar
Borchert sind heute von hier nach London abgereist .

Posen , 3 . Febr . Nach einem Telegramm aus Warschau
wurden im Gouvernement Petrikau acht Auswanderungs -Agenten
ermittelt und gestern in das Gefängnis ; Petrikau eiugeliefert . Die
Auswanderung nach Brasilien hat in Folge des energischen Ein¬
schreitens der Behörden fast gänzlich aufgehört .

München , 3 . Febr . Die Kaiserin von Oesterreich traf heute
Nachmittag 8^/4 Uhr incognito mittelst Extrazuges zu einwöchigem
Besuche hier ein und stieg im Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

ab . Die Kronprinzessin -Wittwe Stesanie kehrte mit dem Orient -

Expreßzuge nach Wien zurück.
Karlsrnhe , 3 . Febr . Der Erbgroßherzog ist heute früh

nach Berlin zur Uebernahme seines Kommandos abgereist .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 4 . Febr . Der Reichstag setzte heute die Berathung

des Etats des Auswärtigen Amtes fort , und zwar zunächst die

Ausgaben für Südwestafrika , bei denen eine Steigerung um
23 500 Mk . vorgesehen ist. Gegen diese wandten sich die Abgg .

Bamberger und Richter , sowie der Sozialdemokrat v . Vollmar ,
weil sie

'
von dem Sandloch Angra Pequena nichts wissen wollten .

Abg . Hammacher trat diesen Ausführungen unter Darlegung der

Verhältnisse entgegen . Abg . Windthorst wollte die Ausgabe be¬

willigen im Vertrauen auf den Reichskanzler v . Caprivi , der kein

Kolonialschwärmer sei . Der Reichskanzler v . Caprivi erklärte , daß
er das südwestafrikanische Schutzgebiet nicht als ein bloßes Tausch¬
objekt betrachte , daß er aber auch einer Vermehrung der dortigen
Schutztruppe nicht das Wvrt reden könne , weil noch nichts zu
schützen sei . Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Frei¬
sinnigen wurde die Mehrforderung bewilligt . Die Hauptdebatte

„ ist es gar einsam und öde auf Schloß Almenrode geworden
und — "

„ Es bleibt also dabei " , unterbrach die junge Dame hastig

ihren Vater , als ob sie fürchtete , die plötzlich auftauchende Rück-

crinnerung möge diesen zu sehr angreifen . „ Thut mir den Ge¬

fallen . Müller , und schickt mir Euer Töchterchen schon zum Nach -

°
Tobias machte wieder einen linkischen Kratzfuß .

Es soll mir eine Ehre sein , gnädiges Fräulein "
, meinte er ,

„ ich wills dem Aennchen sagen , meiner Six , die wird huppen vor

Freuden , so hoch , wie sie schier ist . "

Der alte Herr hob die Peitsche wie zur Weiterfahrt , ließ

aber das Gespann , wie um ein schickliches Abschiedswort zu finden ,

noch einen Augenblick rasten . . . - --
Da haben 's die Nachbarn auf schloß Wolsenstein beyer

getroffen " sagte er dann , „ der älteste Sohn , Wolf , ist freilich

auch verwundet , aber glücklicherweise nur leicht . Schon in den

nächsten Tagen kommt er , um seine völlige Wiedergenesung zu cr -
'
wartcn , nach Schlau Wolsenstein . "

Hm hm " machte nur der Müller , » nd wenn der Baron

näher hingehört
'
hätte , würde er wohl eine unehrerbietige Muster¬

ung , wie „ Unkraut verdirbt nicht " , vernommen haben .

„ Nun . lebt wohl für jetzt " , sagte der Baron

„ Grüß Euch Gott , Herr Baron , und auch Euch gnädiges

^ " ^
Also haltet mir Euer Wort "

, bat die Baronesse noch ein¬

mal Ich erwarte heut Nachmittag Euer Aennchen . "

Schon recht so " , rief der Müller noch, dabei abermals einen

Kratzfuß machend , dann zogen die Pferde an und pfeilschnell flog
der Schlitten die winterliche Straße hinauf .

*

wegen Ostafrtka begann heute nur ; es erhielt Abg . Bamberger
das Svrt , um den absolut ablehnenden Standpunktes der frei¬
sinnigen Partei darzulegen , der damit begründet wurde , daß die
neue staatsrechtliche Organisation des Schutzgebietes , die Aner¬
kennung der Neichshoheit ein Verlassen des Standpunktes sei , den

Fürst Bismarck eingenommen habe . Morgen wird die Debatte
fortgesetzt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhaus wurde der Antrag Reichensperger wegen
der linksrheinischen Succursalpfarren nach einer entgegenkommenden
Erklärung des Ministers der Regierung zur Erwägung überwiesen ,
der Antrag Schmidt -Elberfeld wegen Verbesserung der Organisation
des Fachschulwesens aber nach kurzer Debatte abgelehnt . Morgen
steht das Wildschadengesetz auf der Tagesordnung .

Ausland .
Wien , 3 . Febr . Der Kaiser ist heute Abend nach Pest ab¬

gereist . Der Erzherzog Franz Ferdinand hat heute dem russischen
Botschafter Fürsten Lobanoff einen längeren Besuch abgestattet .

Wien , 4 . Febr . Das „ Fremdenblatt " bespricht den Rück¬
tritt Crispi 's und hebt hervor , daß dessen Wirken für die Erhal¬
tung des Friedens und die parlamentarische Lage noch immer seine
Wiederberufung möglich erscheinen ließen . Wie immer aber die

Entscheidung ausfallen möge , die Feinde des Dreibundes vergäßen
vaß der Bestand der Friedensallianz nicht von einzelnen Persön¬
lichkeiten abhängig sei . Andrassy und Bismarck schieden aus dem
Amte , Kaiser Wilhelm starb , ebenso Depretis , der Dreibund jedoch
stehe unerschüttert da und werde auch den Rücktritt Crispi 's über¬
dauern , da der Bund nur auf dem ausschlaggebenden Parallelis¬
mus der Interessen beruhe .

Brüssel , 4 . Febr . Infolge der neuen Militärmeuterei trat
heute der Ministerrath zusammen zur Berathung der Lage welche
einen gefährlichen Charakter anzunehmen scheint . Unter der ganzen
Brüsseler Garnison herrscht ein Geist der Insubordination .

Rom , 4 . Febr . Der König ließ di Rudni nochmals zu sich
rufen , da Zarnadelli die Bildung eines neuen Cabinets ablehnte .

Rom , 4 . Febr . Der König konferirte heute Abend 6 Uhr
mit dem Marineminister Brin und vorher mit dem Kriegsminister
Bertole Male .

Madrid , 4 . Febr . Trotz aller Bemühungen konnten die
Socialisten bei der Wahl keinen einzigen ihrer Kandidaten durch¬
bringen . Die Liberalen unter Sagasta erlangten bis jetzt 78
Mandate .

Oporto , 3 . Februar . Die offiziösen Meldungen über die
hiesige Lage sind durchaus falsch. Die Aufregung und die Agitation
unter der Bevölkerung sind hochgradig ; die republikanische Pro¬
paganda macht im ganzen Lande schnelle Fortschritte . Die Stel¬
lung des Kabinets ist keineswegs eine starke ; man besürchtet einen
neuen Ausbruch der Emeute .

Lissabon , 4 . Febr . Der Capitän Leitas ist gestern mit
Escorte als Gefangener in Oporto angekommen . Die Zahl der
bei der Bewegung Getödteten wird jetzt auf 50 , die der Verwun¬
deten auf 200 angegeben .

Zim 0 ny , 4 . Febr . Ein Arnautenaufstand in Drenica (Alt¬
serbien ) ist ausgebrvchen . Die türkischen Behörden wurden verjagt ,
das Staatsgebäude wurde angezündet und der Kaimakam (Orts¬
vorsteher ) flüchtete nach Pristina , wo sich jetzt 2000 Arnauten an -
gcsammclt haben , um die Stadt anzugreifen .

Alexandria , 4 . Februar . Der Schnelldampfer „ Augusta
Viktoria " ist heute 10 Uhr Vormittags hier eingetroffen . Das

Auf Schloß Wolfenstein hatte inzwischen das Verhältniß
zwischen den Gatten , das in früheren Jahren so ungemein liebe¬
voll und hingebend gewesen war , eine betrübende Wendung ge¬
nommen , nicht , daß die Liebe in ihren beiden Herzen erstorben
wäre , aber ein fremdes störendes Etwas hatte eine trennende
Scheidewand zwischen ihnen aufgerichtet . Besonders war es die
Gräfin , die sich durch die räthselhafte , seelische Verbitterung ihres
Gatten tief unglücklich fühlte .

Vielleicht gab auch das Heranwachsen der beiden Söhne einen
Grund ab , warum sich die Gatten von Jahr zu Jahr weniger
verstanden , denn beide hatten ihren besonderen Liebling . Eifer¬
süchtig stolz auf die Vorzüge desselben , waren sie vielleicht in der
Beurtheilung des andern Sohnes ungerecht und verletzten dadurch
wechselseitig ihre Herzen .

Graf Wolf war der offenkundig bevorzugte Liebling seines
Vaters . Dieser vergötterte ihn nicht allein mit Vaterzärtlichkeit ,
sondern auch mit der Eitelkeit eines alternden Mannes , der von
den Thaten seines Erstgeborenen nun alles das zu erlangen
hoffte , was widrige Verhältnisse ihm selbst zu erreichen versagt
hatten .

Gräfin Clotilde dagegen , die sich mehr zu ihrem jüngeren
Sohne Erich hingezogen fühlte , dessen Charakterveranlagung ihrem
eigenen Sinnen und Denken verwandt und sympathisch war ,
meinte , daß Wolfs glänzende Eigenschaften wesentlich äußerer
Natur und seine Geistesgaben ungleich bedeutender , als die Tiefe
seines Charakters wären .

Die I hre hatten den jungen Grafen zu dem sprechenden
Ebenbild seines Vaters umqeschaffen . Er war , wie dieser , ein
vollendet schöner Mann , voll gewinnender Liebenswürdigkeit da
wo er gefallen wollte .

'

Er wurde deshalb in allen Kreisen , bei alt und jung , ver¬
göttert . Dazu mochte freilich nicht am wenigsten der Umstand



Wetter ist kühl und veränderlich bei mäßigem Wind . Das Ther¬
mometer zeigt 12 o Reaumur , Das Wohlsein der Reisenden ist
vortrefflich , dieselben begaben sich mittelst Extrazuges nach Kairo .

Petersburg , 3 . Febr . Dem „ Regierungsboten " zufolge
hat der Großfürst Georg Alexandrowitsch aus Gesundheitsrücksichten
die Orientreise aufgegeben und kehrt zunächst nach Athen zurück
A-n Stelle des Grafen Cassini , welcher den durch den Rücktritt
Kumani 's erledigten Gesandtenposten in Peking übernommen hat ,
wurde der Kammerherr Alexander Westmann zum Ministerpräsidenten
in Oldenburg und den Hansestädten ernannt .

Konstantinopel , 4 . Febr . Dem Sultan wurde nach
Meldungen hiesiger offiziöser Kreise angezeigt , daß die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich im Laufe der nächsten Monate eine
Besuchsreise nach Jerusalem und den heiligen Städten anzutreten
beabsichtige .

Marine .
Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die Allerhöchste Genehmigung zur

Anlegung nichtpreußischer Orden und Ehrenzeichen haben erhalten
und zwar : v . Reiche , Kontre -Admiral , Direktor des Bildungs¬
wesens der Marine , des Groß -Komthurkreuzes des Großherzoglich
Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen Krone ; Valette ,
Korv .-Kapt . , Kommandant S . M . S . „ Carola "

, der 2 . Stufe der
2 . Klasse des Zanzibaritischen Ordens „ der strahlende Stern " ;
Hirschberg , Korv .-Kapt . , Kommandant der I . Torpedo -Abtheilung ,
vordem Kommandant S . M . Krzr . „ Schwalbe "

, derselben Ordens¬
dekoration ; Goette I , Lieut . z . S . , erster Offizier S . M . Fhrzgs .
„ Loreley "

, des Kaiserlich Türkischen Osmanie -Ordens 4 . Kl . ; Dr .
Brunhoff , Stabs -Arzt von der Marinestation der Ostsee, des
Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgischen Hausordens der
Wendischen Krone , des Kaiserlich Türkischen Medjidie - Oldens 3 . Kl .
und des Kommandeurkreuzes des Königlich Portugiesischen Militär¬
ordens der Empfängniß unserer lieben Frau von Villa Vicosa ;
Falck , Vice -Feldwebel von der 1 . Kompagnie der I . Werftdivision ,
des Kaiserlich Oesterreichischen silbernen Verdienst - Kreuzes mit
der Krone .

8 Wilhelmshaven , 5. Febr . Der Kapt .-Lieut . Baron v . Plessen ist von
dem Kommando als Marine-Nttachee bet den nordischen Reichen entbunden und
in gleicher Eigenschaft bis zum Herbst dieses Jahres zur Boischaft in Rom
kommandirt . — Die Torpedoboote „8 52" und „ 8 55" sind in Kiel außer Dienst
und in die erste Reserve gestellt worden. — Lieut . z. S . Bossart hat einen
Urlaub bis zum 17 . d . Mts . na y Hamburg und Assistenzarzt Dr. Ratz einen
vierwöchentlichen Urlaub nach Eisenach angetreten.

Berlin , 4 . Febr . Die Thättgkeit des Prinzen Heinrich im
Ministerium des Innern ist auf drei Wochen berechnet . An vier
bestimmten Vormittagen in der Woche erscheint der Prinz im Mi¬
nisterium , wo für ihn das Empfangszimmer neben dem Arbeits¬
zimmer des Ministers des Innern bereit gestellt ist. Der Prinz
wird , nach der „ Schles . Ztg . "

, sowohl von der Bearbeitung lau¬
fender Angelegenheiten auf Grund des Aktenmaterials , das die
Unterlage der Vorträge der Räthe beim Minister bildet , Kenntniß
nehmen , als auch sich Vorträge über Geschichte und Praxis des
Verwaltungs - und Verfassungsrechts erstatten lassen . An diesen
Vorträgen sind die Vortragenden Räthe Haaje , v . Klitzing , v . Horn
und der Regierungsrath Lindig betheiligt .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 5 . Febr . Se . Majestät der Kaiser hatte ,

wie wir der „ Post " entnehmen , gestern Se . Excellenz Vice -Admiral
Paschen mit einer Einladung zur Frühslückstafel beehrt .

Z Wilhelmshaven , 4 . Februar . Se . Exzellenz der kommand .
Admiral Vizeadmiral Freiherr v . d . Goltz ist mit der Vertretung
S . M . des Kaisers bei dem am 26 . d . M . in Portsmouth statt¬
findenden Stapellauf der englischen Kriegsschiffe „ Royal Sovereign "
und „ Centaur " beauftragt und wird sich in der zweiten Hälfte
dieses Monats nebst Begleitung mit S . M . Panzerschiff „ Olden¬
burg " von hier aus nach Portsmouth begeben .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . (Personalveränderungen .) Ne¬
mitz, Marine - Jntendantur -Assistent , mit einem Dienstalter vom 1 .
Februar er . , zum Marine -Jntendantur -Registrator ernannt . —
Thiesing , Garnison -Bauassistent , mit dem Ablaufe des Monats
März er . auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand . — Bluhm , Werftkanzlist , mit dem Ablaufe des Monats
April er . mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .
— Dr . Jannsen , Schlüter , Unt .-Aerzte aus dem Landwehrbezirk
Kiel , Wichmann , Unt .-Arzt aus dem Landwehrbezirk Stade , Schmidt ,
Unt .-Arzt aus dem Landwehrbezirk II . Münster , sämmtlich von
der Marinereserve , zu Assist.-Aerzten 2 . Kl . der Marinereserve be¬
fördert . — Runge , Lieut . z. S . , von S . M . S . „ Alexandrine "
abkommandirt .

* Wilhelmshaven , S . Febr . In letzter Zeit sind hier , auch
öffentlich , Klagen darüber laut geworden , daß die für Entnahme
des Wassers aus der mariuefiskalischen Leitung zu gewährende
Entschädigung von 50 Pfg . für jeden Kubikmeter eine zu hohe sei .
Anscheinend infolge dieser Klagen ist , wie verlautet , die zuständige
Behörde , d . h . die kaiserliche Intendantur der Marinestation der
Nordsee , der Angelegenheit näher getreten und soll gutem Ver¬
nehmen nach den städtischen Behörden eine Ermäßigung des Wasser -
preises von 50 auf 40 Pfg . pro Kubikmeter unter der Bedingung
vorgeschlagen haben , daß die Stadt ihrerseits das von ihr für
Speisung der öffentlichen Wasserständer u . s . w . an die kaiserliche
Intendantur zu entrichtende jährliche Pauschquantum von 3000

beigetragen haben , daß er als der zukünftige Majoratsherr von
Wolfenstein die glänzendsten Aussichten besaß , seiner zukünftigen
Gattin einmal ein besonders reiches und beneidenswerthes Loos

zu bieten .
Seltsamerweise sympathisirten die beiden Brüder , obgleich sie

in ihren Charakteren doch so ungemein verschieden waren , auf
das Innigste miteinander , vielleicht gerade , weil ihre Naturen so
verschiedenartig waren , ergänzten sie sich wechselsei. ig . Der
einfachere und bei weitem weniger liebenswürdige Sinn des
jüngeren Erich besaß den schätzbaren Vortheil , wie von Eisen un¬
beugsam erschaffen zu sein .

Er war nicht in der Lage , von einer einmal als gerecht¬
fertigt erkannten Ansicht abzuweichen,

' und ein Glück war es nur

zu nennen , daß der glänzende , leichtlebige Wolf immer gern be¬
reit war , sich im entscheidenden Augenblicke dem besseren Ermessen
des jüngeren Bruders unterzuordneu .

Sie waren unzertrennlich schon in der Jugend gewesen . Erst
nachdem Beide zu einer ungewöhnlich frühen Zeit die akademischen
Studien beendet hatten , waren ihre Wege auseinander gegangen .
Erich hatte seinen Lieblingswunsch verwirklichen und eine Reise
um die Welt antreten dürfen , auf der er seine naturwissenschaft¬
lichen Kenntnisse noch um ein Bedeutendes zu vermehren hoffte .
Wolf dagegen hatte auf den Wunsch des ehrgeizigen Vaters , der
mit seinem Erstgeborenen möglichst hoch hinaus wollte , die staats -
männische Laufbahn eingeschlagen .

Bei den umfassenden Verbindungen , welche Gras Wolf besaß ,
konnte es nicht fehlen , daß sein Liebling bald einer glänzenden
diplomatischen Laufbahn entgegen ging .

Kaum fünfundzwanzig Jahre alt , war er schon Attaches bei
der landesherrlichen Gesandtschaft am italienischen Hofe . Der

ausbrechende Krieg , der auch Erich aus dem fernen Lande in die

Heimath zurückgerufen , hatte Wolf gezwungen , den Kürassierpalasch

Mark um die Hälfte , auf 4500 Mark erhöht . Wenn man be¬
denkt , daß von der Stadt allein aus den öffentlichen Ständern ,
aus welchen sehr häufig auch die Bewohner der benachbarten olden -
burgischen Gemeinden Heppens , Neuende und Bant ihren nicht
immer geringen Bedarf an Trink - und Kochwasser zu decken Pflegen ,
jährlich annähernd für 50 000 Mark Wasser gebraucht werden , so
wird man mit der seitens der Intendantur in Vorschlag gebrachten
Erhöhung der Pauschalsumme um so mehr sich einverstanden er¬
klären lönnen , als dieselbe nur eine scheinbare ist und durch die Herab¬
setzung des Wasserpreises von 50 Pf . auf 40 Pf . reichlich wieder
ausgeglichen wird . Die Mehrbelastung des städtischen Etats um 1500
Mk . ist so wenig von Belang , daß der einzelne Steuerzahler deren
Rückwirkung wenig oder gar nicht empfindet . Wohl aber werden die
Hausbesitzer an ihren Wasser -Rechnungen den Abzug von 20 "/g
sehr deutlich verspüren . Eine weitere Folge dieser zunächst den
Hausbesitzern zu Theil werdenden Ermäßigung müßte naturgemäß
" ie Herabsetzung auch der den Miethern für die Benutzung der
Wasserleitung in Anrechnung gebrachten Miethszuschläge sein . Auf
diese Weise würden also sämmtliche Bewohner der Stadt , Haus¬
besitzer und Miether , erheblichen Nutzen aus der Verbilligung des
Wassertarifs ziehen . Die Intendantur hat sich bei ihrem dankens -
werthen Vorschläge , wie so oft schon, auch diesmal einzig und
allein von dem Gedanken leiten lassen , den Bewohnern der Stadt
entgegen zu kommen . Es braucht wohl nicht besonders darauf
hingewiesen zu werden , daß die Wasserleitung eine marinefiskalische
und die Intendantur zur Hergabe des Wassers durchaus nicht
verpflichtet ist . Wenn sie also jetzt von selbst die Hand bietet zu
einer Erleichterung , die der gesammten Einwohnerschaft zu Gute
zu kommen geeignet ist , dürfte es , falls eine entsprechende Vorlage
den städtischen Kollegien demnächst unterbreitet werden sollte , durch¬
aus im Interesse der Steuerzahler liegen , wenn die Kollegien den
obigen Propositionen ihre Zustimmung nicht versagen würden .
Zudem würde auch der billigere Tarif seine Anziehungskraft aus
die wenigen noch nicht der fiskalischen Leitung angeschlossenen Grund¬
stücksbesitzer kaum verfehlen und zwar um so weniger , als es
keineswegs ausgeschlossen erscheint , daß bei noch stärkerer Benutzung
einem weiteren Zurückgehen des Preises von 40 Pfennig bis
auf 30 Pfennig pro Kubikmeter seitens der Behörde näher
getreten wird . Wie sehr die Intendantur gerade in der Her¬
gabe des Wassers aus der fiskalischen Leitung die Wünsche
der Betheiligten jederzeit zu erfüllen bestrebt gewesen ist, geht u . a .
daraus hervor , daß sie einen ursprünglich innerhalb der Um¬
zäunung des Observatoriums aufgestellt gewesenen Wnsserständer
auf die Straße verlegt hat , damit die Bewohner von Altheppens
hier bequem ihren Wasserbedarf sich zu verschaffen im Stande sind .
Für die sehr ausgiebige Benutzung zahlt die Gemeinde Altheppens
das ganze Jahr hindurch nicht mehr als 50 Mk . also monatlich
noch nicht einmal 4i/z Mark .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . S . M . der Kaiser hat bestimmt,
daß die außerhalb der Ost - und Nordsee befindlichen Schiffe und
Fahrzeuge S . M . die am 8 . jedes Monats fälligen Stärkcrapporte ,
sowie die zweite Ausfertigung der Verpflegungsrapporte nicht mehr
an das Ober -Kommando der Marine , sondern an dasjenige Sta¬
tionskommando , welchem das betreffende "Schiff oder Fahrzeug an¬
gehört , zu senden haben .

8 Wilhelmshaven , 5 . Febr . Der Schlepp - und Pvmpen -
dampser „ Kraft " hat heute einen Minenprahm , zwei Minenleger
und zwei Dampfboote von hier nach Geestemünde übergeführt
Diese Minen - Fahrzeuge sind im Laufe des Winter auf der
hiesigen Kaiserlichen Werft einer gründlichen Reparatur bezw . In¬
standsetzung unterworfen gewesen und werden für den kommenden
Sommer zu den Minen - und Schießübungen der III . Matrssen -
Artillerie - Abtheilung auf der Weser Verwendung finden .

ff Wilhelmshaven , 5 . Februar . Der Reigen der diesjährigen
karnevalistischen Festlichkeiten wurde gestern durch den vom Schieß¬
verein in „ Burg Hohenzollern " veranstalteten Maskenball eröffnet .
Zwei starke Orchester , vom Musikkorps der II Matrosendivision
besetzt, das eine für Streichmusik , das andere für Blechmusik , aus
der Bühne und auf der der Bühne gegenüberliegenden Galerie
placirt , lieferten die Ballmusik und lösten sich beständig ab , so das;
der Tanzreigen nie unterbrochen wurde . Die Galerien waren
dicht besetzt. Gegen 9 Uhr mochten etwa die letzten Festtheilnehmer
erschienen sein und es entwickelte sich in dem großen Saale ein
höchst interessantes Leben und Treiben , welches sowohl für den
Theilnehmer als den Beobachter von gleichem Retz war . Unter
ven Damenmasken befanden sich ganz reizende Erscheinungen und
man sah prächtige allegorische , historische und Phantasickostüme .
Von elfteren ist namentlich die Königin der Nacht , der Smaragd ,
das Feuer und andere zu erwähnen . Neben einem blondgelockten
Gleichen stolztrte ein feuerrother Mephisto ; edle Ritter und Pagen
bemühte » sich um die Gunst der reizenden Rococodame , während
allerliebste Schäferinnen , jugendliche Erscheinungen in National¬
kostümen , ein Dornröschen und zwei liebenswürdige ältere Er¬
scheinungen im schwarzen Kostüm mit weißen großen Hauben das
Bild belebten . Auch unter den Herrenmasken befanden sich recht
geschmackvolle Typen , von denen nur das anmuthige Pagenkostüm ,
verschiedene Nationaltrachten u . s. w . erwähnt sein mögen . Auch
ein imitirter Emin Pascha mit der neuesten Ordensdekoration
fehlte nicht . Um 12 Uhr erfolgte die Demaskirung und mit ihr
eine Reihe sehr komischer Szenen der Täuschung und Ueber -

raschung . Herr Borsum hatte in bekannter Weise für ein vor¬

in die Hand zu nehmen und als Reserveoffizier mit hinaus gegen
den Erbfeind zu ziehen .

Die beiden Brüder standen während des Feldzuges weit aus¬
einander , denn Erich war als Militärarzt einem andern Armee¬
korps zugetheilt worden .

Dem nur an Glück und Ueberfluß gewöhnten Wolf war das

blutige rauhe Waffenhandwerk bald genug überdrüssig geworden
und die verhältnißmäßtg leichte Verwundung , welche er erlitten ,
hatte ihm deshalb einen hochwillkommenen Vorwand gegeben ,
den ihm vom zärtlich besorgten Vater erwirkten Urlaub anzu¬
treten , um in der Heimath die Wiederherstellung seiner Wunde
abzuwarten .

Der Waffengang auf blutigem Felde hatte inzwischen seine
Genesung überholt und der Frieden stand schon hart vor der
Thüre , ehe er sich wieder zum Eintritt in seinem Truppentheil
gemeldet hatte .

Nun durfte er ganz im Hause bleiben und den langsam in
der Natur erwachenden Frühling genießen . Dieser brachte nun
für den jungen , glücksverwöhnten Mann eine ununterbrochene
Kette neuer Triumphe .

Man wetteiferte förmlich auf Schlössern und Villen des
nachbarlichen Adels , ihn zu feiern . Jede mit Töchtern gesegnete
Mutter hoffte insgeheim , ihn für sich gewinnen zu können , Graf
Wolf aber , der junge glänzende Lebemann , der es vorläufig noch
vorzog , in der kleidsamen Kürassieruniform zu erscheinen , obwohl
der unterdessen eingetretene Friedensschluß ihm gestattet hätte ,
wieder den schlichten , schwarzen Rock zu tragen , wußte mit welt¬

männischer Gewandtheit all den ihm gestellten Rosenfesseln aus¬
zuweichen .

Ueberall Hoffnung eweckend, mehr durch das , was er ahnen
ließ , als was er wirklich sagte , war er bald allenthaben der ver¬
wöhnte Liebling der Damenwelt geworden .

treffliches Buffet gesorgt , so daß die Tänzer jetzt auch Gelegenheit
fanden , sich zu erfrischen . Erst in früher Morgenstunde trennte
sich die fröhliche Gesellschaft , und ein Jeder hat die Erinnerung
an ein paar schön und vergnügt verlebte Stunden mit sich nach
Haus genommen .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Außer den vor einigen Tagen
an dieser Stelle aufgeführten Maskenbällen werden noch abgehalten
werden am 5 . Februar ein Fastnachtsbürgerball im Lokal des Herrn
Krause , am 8 . Februar eine große Maskerade in der „ Burg
Hohenzollern "

, am 9 . Febr . ein großer Fastnachtsball im Saal
des Herrn Tiesler .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Um den 70 . Geburtstag des Marschen¬
dichters Hermann Allmers würdig zu begehen , wird die Direktion
des Stadttheaters Bremen am 12 . Februar eine besondere Feier veran¬
stalten , welche, wie wir hören , äußerst interessant zu werden ver¬
spricht . Zur Aufführung gelangt das Drama „ Electra " des
Dichters mit der stimmungsvollen Musik des Hofkapellmeisters
Dietrich in Oldenburg . Einen besonderen , ganz eigenartigen Reiz
erhält die Vorstellung durch die Vorführung lebender Bilder ,
Szenen aus den Marschen darstellend , nach den berühmten von
H . v . Dörnberg und Knille gemalten , den Marschensaal des Dichters
schmückenden Wandgemälden . Außerdem gelangen Solo - und Chor -
Kompositionen Allmers 'scher Lieder zum Vortrag . Die Mitwirkung
erster Künstler und Künstlerinnen bürgt dafür , daß deu Theater¬
besuchern am 12 . Februar er . ein äußerst , genußreicher Abend
bevorsteht , und da auch in unserer Stadt viele Allmers -Verehrer
wohnen , so verfehlen wir nicht , dieselben auf die Feier im Bremer
Stadttheater noch besonders aufmerksam zu machen .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Trotz des seit längerer Zeit
währenden Thauwetters , wies am gestrigen Tage die Eisdecke des
Ems -Jade -Kanals immer noch die ansehnliche Stärke von ca.
10 cun auf . Der Fischfang , der im Kanal nur den Inhabern
von Erlaubnißkarten , die seitens der Kaiserlichen Werft ausgestellt
worden sind , frei gegeben ist , wird zur Zeit sehr stark betrieben .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Ein voreiliger Frühlingsbote
präsentirte sich heute in Gestalt eines munter flatternden Schmet¬
terlings in unserem Redaktionsbüreau . Das zarte Thierchen , ein
hübsch gezeichnetes Pfauenauge , war heute Morgen im Garten des
Herrn Fabrikbesitzers Steinfort gefangen worden .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die Ziehung der ersten Klasse
der 184 . preußischen Klasseulotterie beginnt am 3 . Mürz d . I .
Die Ausgabe der Loose erster Klasse wird seitens der Einnehmer
nicht vor dem ersten Tage nach beendeter Ziehung der vierten
Klasse 183 . Lotterie erfolgen .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Nach amtlichen Erhebungen be¬

trug die Gesammtzahl der verheiratheten Frauen , welche Mitte

August 1890 im deutschen Reiche in gewerblichen Betrieben be¬

schäftigt waren , etwa 180 000 . Innerhalb Preußens waren die

verheiratheten Frauen in den Fabriken am zahlreichsten vertreten
in den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz mit je ca. 5000 ,
Düsseldorf mit gegen 4000 , Frankfurt a . O - mit 3700 und die
die Stadt Berlin mit 3500 . Weniger als je 500 Frauen waren
beschäftigt in den Regierungsbezirken der Provinzen Ost - und
Westpreußen , Pommern , Posen , sowie in den Regierungsbezirken
Osnabrück , Aurich , München , Koblenz , Trier und Sigmaringen .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Nach § 1 des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetzes beginnt die Versicherungspflicht vom
vollendeten sechzehnten Lebensjahre ab . Das sechszehnte Lebens¬
jahr aber ist mit Beginn des Tages vollendet , an welchem Jemand
nach dem allgemeinen Sprachgebrache seinen sechzehnten Geburtstag
hat ; denn dann hat er sechzehn Lebensjahre hinter sich . Wer
also am 1 . März 1875 geboren ist , wird am 1 . März 1891
versicherungspflichtig , nicht aber , wie vielfach angenommen wird ,
am 1 . März 1892 .

Wilhelmshaven . 5 . Febr . In weiten Kreisen ist noch immer
die Meinung verbreitet , daß die 52 einzelnen Felder der für die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung ausgegebenen Quittungskarten
den Kalenderwochen entsprechen und daß daher die Marken auf
dasjenige Feld zu kleben sind , welches nach seiner Nummer der
betreffenden Woche entspricht . Das ist durchaus irrig . Die Karten
sind nicht für ein bestimmtes Kalenderjahr bestimmt , gelten viel¬
mehr bis zum Schluffe des dritten Jahres , welches auf das Aus¬
stellungsjahr folgt (8 4 des Gesetzes ) , und nach ß 109 Absatz 2

müssen die Marken in fortlaufender Reihe eingeklcbt werden , d . h .
man beginnt stets beim ersten Felde und fährt daran schließend
ohne Fortlassung eines Feldes fort , mag auch die Arbeit zeitweise
unterbrochen und während dessen die Verwendung von Marken
unterblieben sein . Wenn also z . B . ein Arbeiter eine Marke aus
seiner Karte hat , dann sechs Wochen krank ist und keine Marke
verwendet , so kommt die erste Marke , die ihm nach Wiederaufnahme
der Arbeit eingeklebt wird , auf das Feld 2.

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Nach der Verfügung des Reichs -
Postamts vom 24 . November 1890 sollen vom 1 . Februar bis
31 . März die in den Händen des Publikums verbliebenen Post¬
werthzeichen älterer Art , welche vom 1 . Februar an zur Fran -

kirung von Postsendungen nicht verwendet werden dürfen , gegen
neuere Postwerihzeichen gleicher Gattung und von entsprechendem
Werthe umgetauscht werden .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Gegen überflüssige Worte erläßt
der Landrath des Kreises Danziger Niederung in seinem Kreis¬
blatt eine zweckmäßige Verfügung . In derselben heißt es : „ Die

XI .

Diesmal machte es der trotzige , rauhe Winter dem sonnigen ,
lachenden Lenzesknaben gar schwer , segensreichen Einzug in die

hartbedrängte Welt zu halten . Immer wieder aufs neue warf
der trotzige Alte mit Schnee und Eis um sich , dazu wehte ein
kalter , rauher Wind und zerpeitsche das vorwitzige Grün , das da
und dort sich vielleicht schon der schützenden Knospenhülle entzogen
hatte und neugierig in die Welt hinaus schaute . Aber endlich
mußte der übellaunige , verdrießliche Patron doch nachgeben .

Die Sträucher fingen an zu blühen , die Blumen auf den

grün gewordenen Wiesen begannen empor zu sprießen , die Sonne

schien nun mit einem Male Heller und freundlicher durchs Ge¬

zweig , ein leiser , milder Odem durchwehte die Natur , es war , als
wenn diese aufathmete aus tiefinnerster Brust , endlich der nieder¬
drückenden , lastenden Schwere des ungestümen Winterkobolds ent¬
ronnen zu sein.

Graf Wolf der Jüngere setzte den , mit dem Landadel der

Umgegend ausgenommen Verkehr auf das Lebhafteste fort , nur

auf Schloß Almenrode war er bis jetzt selten gewesen , obzwar
sein Vater eine Verbindung des zukünftigen Majoratsherrn von

Wolfenstein mit der schönen , einzigen Tochter des als reich be¬
kannten Barons von Almenrode zu seinen Lieblingsplänen
zählte . —

Ganz im Gegensätze zu ihm verkehrte sein gleichfalls heim¬
gekehrter Bruder Erich öfters auf der Burg , und Wolf , welcher
wohl erkennen mochte , daß das ernste gediegene Wesen des Bruders
dem schlichten geraden Sinn des alten Landedelmannes besser zu¬
sagte , als sein eigenes , glänzendes Auftreten , ließ dem elfteren
schon jetzt die Sicgespalme zukommen .

(Fortsetzung folgt .)



Ortspollzei - und Ortsbehörden ersuche ich , in den an mich ge¬
richteten Schreiben alle überflüssigen Worte wegzulassen . Es
können hiernach Höflichkeitsausdrücke , wie „ gehorsamst "

, „ ergebenst " ,

,gefälligst
" vollständig wegfallen . Ferner sind Eingänge , wie „ Dem

königlichen Landrathsamt berichte ich auf die Verfügung vom

(Datum ) gehorsamst , daß " u . s. w . , nicht nur überflüssig , sondern
machen auch die nachfolgende Satzbildung unnöthig umständlich . "

Es werden dann einige Winke gegeben , das Schreibwesen einfacher
und kürzer zu gestalten .

v «nt , 4 . Februar . Die vom Gesang -Verein „ Concordia " im

Schützenhause veranstaltete Maskerade hatte ein sehr zahlreiches
Publikum herbei gelockt. Namentlich wurden die Zuschauer durch
die Aufführungen der Vereinsmitglieder überrascht und blieben
mit den lustigen „ Narren " und Balltheilnehmern bis zur frühe¬
sten Morgenstunde in der heitersten Stimmung beisammen .

Aus der Umgegeno und der Provinz .
Jever , 3 . Febr . Daß auch in unserer Stadt ein reges Jn -

terresse für koloniale Angelegenheiten vorhanden ist , bewies eine

neulich hier abgehaltene Versammlung von Freunden dieser Sache ,
in welcher eine Anzahl hiesiger Herren ihren Beitritt zur deutschen
Kolonialgesellschaft erklärte . Zugleich wurde beschlossen, baldmög¬
lichst hier eine eigene Abtheilung dieser Gesellschaft zu begründen .

Esens , 3 . Febr . Wie dem „ H . Bl . " von zuverlässiger Seite
mitgetheilt wird , ist für den Sommer d . I . die Einlegung eines
neuen Zuges von Hannover nach Esens beschlossen.

Aurich , 4 . Febr . Der in Magdeburg im 62 . Lebensjahre
verstorbene Oberregierungsrath Clemens Clewe war in den sechziger
Jahren erst Amtsassessor zu Northeim und mit der kommissarischen
Verwaltung des Bürgermeisteramts in Moringen betraut , wurde
dann nach Aurich als Hilfsbeamter versetzt und hatte gleichzeitig
das Bürgermeisteramt in Aurich kommissarisch zu verwalten . Er
wurde einige Jahre nach der Vereinigung Hannovers mit Preußen
in die älteren Provinzen versetzt , wo er bei verschiedenen Regierungen
thätig war , im Anfänge der achtziger Jahre bei der Regierung
in Düsseldorf . In seiner letzten Stelle bei der Regierung in
Magdeburg war er Dirigent der Abtheitung für Kirchen - und
Schulwesen .

Oldenburg , 3 . Febr . Dem Landtage ist seitens der Staats¬
regierung eine Vorlage wegen Herstellung von Eisenbahnhochbauten
zugegangen , der wir Folgendes entnehmen : Im Bereiche der Eisen¬
bahnverwaltung ist die Ausführung verschiedener Bauten erforder¬
lich : auf der Strecke Sande -Jever die Erbauung von 4 Stall¬
gebäuden für 8 Wärter - bezw . Arbeiterwohnungen zu Sande in
Verbindung mit einem Umbau der Wohnungen , veranschlagt zu
11 000 Mk . , die Vergrößerung des Hauptgebäudes nebst Güter¬
schuppen sowie Versetzung des Nebengebäudes aus dem Bahnhof
Jever , veranschlagt zu 29 000 Mk . , und die Verlegung der bis¬
herigen Wasserstation auf dem Bahnhof Jever und Verbindung
derselben mit einer Desinfektionsanstalt , veranschlagt zu 6000 M .
u . a . m.

Oldenburg , 3 . Febr . In der heutigen Sitzung des Land¬
tages stand die Reform des Einkommensteuerwesens zur Ver¬
handlung . Anträge 1 bis 3 der Ausschußmehrheit wurden ange¬
nommen . Die Berathung wird Nachmittags fortgesetzt .

Oldenburg , 4 . Febr . Vorgestern Nacht ist in ein hiesiges
Hotel etngebrochen worden . Außer Kleidungsstücken hat der Dieb
auch Tafelgeschirr und Löffel gestohlen , doch scheinen sie für ihn
nicht den erhofften Werth gehabt zu haben , denn eigentümlicher
Weise hat man die Löffel gestern im Laufe des Tages , wie die
„ O . Z . " hört , in einem Graben an der Westkampstraße wieder -
gefnnden . Der Dieb scheint es mehr auf Geld abgesehen zu haben .

H «rle , 4 . Febr . Man ist jetzt fleißig dabei , die im Januar
durch die Hochfluth auf die Groden getriebenen 4 Carolinensieler
Fischerfahrzeuge auszugraben . Es ist dies eine sehr mühsame
Arbeit und verursacht der Assccuranz große Kosten .

Wangeroog , 1 . Febr . Nachdem nunmehr die Verkehrsstockung,
unter welcher wir hier infolge starken Froflwetters mehrere Wochen
gelitten , vorüber ist , dürfte sich bald eine rege Bauthätigkeit auf
unserer Insel entfalten . Bekanntlich ist seit dem vorjährigen
Sommer seitens der Großherz . Regierung ein Theil der hiesigen
Sanddünen , ca . 5 Hektar , zum Zweck der Bebauung mit Wohn¬
häusern re . planirt worden . Die endgiltige Parzellirung sowie
die demnächstige Bebauung dieses gewonnenen Areals steht aller¬
nächst bevor . Eine Fläche davon in Größe von 36 in Front
nach der Seeseite und 80 m Seitenfront ist übrigens bereits ver¬
geben und zwar an Herrn Gastwirth Gerken in Jever , welcher
auf diesem Platze ein Hotel mit 32 Zimmern w . nebst entsprechen¬
den Anlagen noch bis zum Beginn der nächsten Saison zu er¬
bauen beabsichtigt . Weitere ähnliche Bauten auf dem übrigen
Terrain sind nicht ausgeschlossen , jedenfalls aber rechnet man auf
den Bau einer entsprechenden Anzahl von Wohnhäusern zur Ver -
werthung zu Miethszwecken . Um zu Unternehmungen nach dieser
Seite hin anzuregen , soll das noch verfügbare Areal zu den an¬
nehmbarsten Bedingungen vergeben werden . Es steht zu hoffen ,
daß unter solchen Umständen sich Kapitalisten bezw . geeignete Unter¬
nehmer finden , welche den beabsichtigten Zweck der Großherz . Ne¬
gierung erfüllen . An eine Rentabilität des anzulegenden Kapitals
ist kaum zu zweifeln , da der Fremdenverkehr auf unserer Insel in
den letzten Jahren erheblich zugenommen und ein weiterer Auf¬
schwung desselben an dem zeitweiligen Mangel an Wohnungen ein

Hinderniß fand . Wie die „ Old . Ztg . " hört , soll in diesem Jahre
seitens der Großh . Regierung auch eine Nachmessung bezw . geo¬
metrische Aufnahme der ganzen Insel beabsichtigt sein , da . eine
solche , wenn wir nicht irren , seit vielen Jahren (angeblich seit
1842 ) nicht mehr stattgefunden hat .

Köstorf , 1 . Februar . Im Januar d . I . sind 21 Kolonisten
ausgenommen und 31 entlassen ; von den Letzteren kehrte 1 zu
seiner Familie zurück , 9 erhielten Stellung nachgewiesen , während
18 auf Wunsch und 3 wegen Vergehens gegen die Hausordnung
zur Entlassung kamen . Im Bestände verblieben 175 Kolonisten ;
von diesen sind ledig 105 , verheirathet 29 , verwittwet 30 , ge¬
schieden 8 , getrennt 3 . Der evangelischen Konfession gehören 127
und der katholischen 48 Kolonisten an .

^ Guderhandviertel ( Kreis Jork ) , 2 . Febr . In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurde dem „ Buxt . W . " zufolge ein Mit¬
glied des hiesigen Krtegervereins , der 37 Jahre alte Eigenwohner
Peter Brandt , während derselbe im Begriff war , sich ins Belt zu
begeben , meuchlings von 2 Arbeitern , die ihm nachgeschlichen
waren , niedergeschossen . Es liegt ein Racheakt vor . Die Mörder
sind verhaftet .

Bremen , 4 . Febr . Hannover bewilligte 10 000 , Oldenburg
7000 , Bremen 10 000 Mark als Preise für die landwirthschaft -
liche Ausstellung in Bremen .

Osnabrück , 2 . Febr . Von der hiesigen Handelskammer ist an
die Handelskammern und wirthschaftlichen Vereine Deutschlands
ein Rundschreiben , betr . den Gedanken einer Deutsch -Nationalen
Ausstellung in Berlin , übermittelt worden .

Koch ' s Heilverfahren .
— Die amtlichen Berichte über das Koch '

sche Heilverfahren ,
welche der Cultusminister v . Goßler von den Kliniken und patho¬
logischen Instituten sämmtlicher preußischen Universitäten einge¬
fordert hat , werden Ende nächster Woche im Verlage von Julius
Springer Hierselbst erscheinen .

Königsberg , 3 . Februar . In der gestrigen Sitzung des
Vereins für wissenschaftliche Heilkunde wurden die Besprechungen
über das Koch '

sche Heilverfahren fortgesetzt . Der Direktor der
Chirurgischen Klinik , Professor Dr . Braun , erklärte , der Werth
des Mittels für die Diagnose stehe fest, indessen kämensnoch Ausnahmen
vor . Operative Eingriffe würden auch in Zukunft vorgenommen
werden müssen . Zur Unterstützung würden jedoch Koch'

sche Ein¬
spritzungen angewendet werden . Der Direktor des Pathologischen
Instituts , Professor Dr . Nauwerk , berichtete über 15 Sektions¬
befunde und glaubt nach seinen darauf gestützten , aber nicht maß¬
gebenden , Erfahrungen eine Heilung der Tuberculose durch Ein¬
spritzungen mit Koch' scher Lymphe nicht annehmen zu können , da
die Bacillen nicht abstürben und in einigen Fällen sich sogar ver¬
mehrten .

Vermischtes .
Köln , 3 . Febr . Wegen Güteranhäufung verweigert die

Niederländische Staatsbahn die Annahme von Gütern über
Emmerich .

New York , 3 . Febr . In der Bergwerkstadt Carbon Hill
(Alabama ) vertrieben die Weißen alle schwarzen Arbeiter und er¬
schossen 16 Neger , welche Widerstand geleistet .

— San Francisco , 2 . Febr . Nach Einzelheiten über
die Brandkatastrophe auf einem Dampfer unweit Shanghai befan¬
den sich zur Zeit 400 Chinesen an Bord . Das Feuer brach in
der Baumwollladung aus , und die Flammen griffen rasch um sich .
Dreihundert Menschen büßten ihr Leben ein , theils durch Erstickung ,
theils durch Ertrinken .

Paris , 3 . Febr . Dem „ Petit Parisienne " zufolge ent¬
gleiste gestern Nachmittag ein von Douay nach Paris gehender
Personenzug . Die meisten Waggons wurden zertrümmert , eine
Person getödtet und mehrere verletzt .

— Auch über den Verbleib des vierten Viertels des großen
Looses der preußischen Lotterie können wir jetzt berichten . Das¬
selbe fiel , dem B . T . zufolge , nach Friedberg in Hessen und zwar
an eine Spielgefellschaft im Restaurant „ Zur guten Hoffnung "

daselbst . Der Gewinn wird unter 13 Mitglieder getheilt ( 2 waren
kurz vorher ausgetreten ) , von denen jedes 15 Pfennig der Lot¬
terickasse beisteuerte . Die Glücksgöttin hat hier ein gutes Werk
gestiftet , denn die Bethetligten sind durchweg sogenannte kleine
Leute , die den Antheil recht gut brauchen können .

Newyork , 4 . Febr . Nachrichten via San Franzisko zu¬
folge fand am 12 . Jan . auf der Insel Java ein Erdbeben statt .
In der Stadt Joana wurde das Chinesenviertel fast ganz zerstört ,
per europäische Stadttheil ist fast unbewohnbar gemacht . Zwölf
Personen wurden getödtet und siebzehn verwundet . Der ganze
westliche und der mittlere Theil Javas haben ebenfalls gelitten .

New - Uork , 3 . Febr . In Ravanah (Nordalbanien ) ent¬

gleiste ein Personenzug und stürzte den über 20 Meter hohen
Damm herab . Fünf Personer wurden getödtet , fünfzehn verwun¬
det . — Eine am Winipegsee kampirende , aus Männern , Frauen
und Kindern bestehende Jndianertruppe wurde von einem großen
Rudel Wölfe überfallen . Achtzehn Personen wurden von den

Wölfen zerrissen und gefressen .
— Das größte Segelschiff der Welt . Das fünfmastige fran¬

zösische Schiff „ France " , augenblicklich das größte Segelschiff der
Welt , hat dieser Tage mit 5900 Tons Kohlen seine erste Reife

von Barry nach der Westküste Südamerikas angetreten . DaS

Schiff hat eine Länge von 361 - , bei 48 - 8 » Breite und 25 - 9 "

Tiefe ; der Raumgehalt beträgt Brutto 3784 , unter Deck 3596 ,
Netto 3624 Tons . Das Schiff hat einen nach dem Zellensystem
eingerichteten doppelten Boden , der 2000 Tons Wasserballast ein¬

nehmen kann ; es sollte 6200 Tons Schwergut tragen , ist aber
mit 300 Tons Ladung weniger gesegelt . Die „ France -- wird als

„ sünfmastige Bark " bezeichnet und führt nur an den vorderen
vier Masten Raaen . Die Masten haben nur eine Höhe von 160 -,
die nicht zu groß ist und der Takelung ein ziemlich schweres Aus¬

sehen giebt . Das Segelareal beträgt 43,000 UsFuß und ist klei¬

ner , als andere mindergroße Schiffe es führen . Die Unterraaeu

haben eine Länge von 85 - , die Oberbramraaeu von 48 - : Skysegcl
hat das Schiff nicht . Für jede Luke ist eine Dampfwinde vor¬

handen und auch das Ankerspill wird mit Dampf betrieben .

Säinmtliche Brassen sind aus Draht , die Wanten werden nicht
mit Tallreepen , sondern mit Schrauben angesetzt , wie dies bei
allen größeren Schiffen geschieht , obwohl noch nickst über jeden
Zweifel festgestellt ist , daß die Neuerung auch eine Verbesserung
ist . Die „ France " ist für Salpeterfahrt bestimmt .

— Daß Stehkragen und Kravatten als Mode auf den Hund
kommen würden und zwar im eigentlichen Sinne des Wortes , hat
man selbst in unserer an Modethorheiten so reichen Zeit wohl

nicht vorausgesehen . Und doch ist dies „ Ereigniß » eingetreten .

In Berliner Sattlergeschäften sind jetzt als größte Neuheit diese

Hunde -Stehkragen nebst Kravatte in Form von Halsbändern
vorräthig . Der Stehkragen ist aus schneeweißem Glanzleder , die
daran befestigte Kravatte aus Leder in allen möglichen Modefarben
hergestellt . Im „ Geheimrathsviertel » kann man bereits „ vornehnke
Schoßhunde " mit diesem Aufputz herumlaufen sehen .

Gemeinnütziges .
— Gefrorene Kartoffel wieder genißbar zn machen , lege man

dieselben nicht etwa in warmes Wasser , sondern in kaltes und

lasse sie , bevor man sie kocht , zwei bis drei Tage darin liegen .

Während man bei gesunden Kartoffeln schon etwas Salz htnzufügt ,
ist es anzurathen , bei den gefrorenen davon etwas mehr zu neh¬
men , auch wenn man dieselben in der Schale kocht, soll man Salz
hinzufügen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Januar 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter Lorenz , dem Schmied Dabeler
dem Arbeiter Seifert , dem Arbeiter Freese , dem Unteroffizier Wink , dem Bäcker¬
meister Bohemann , dem Werftarbeiter Kliem , dem Tischler Kunstmann , dem
Arbeiter Brocke, dem Arbeiter Lange , dem Maurer Schutzmann , dem Schlosser
Huster . Eine Tochter : dem Arbeiter Osterkamp , dem Werftarbeiter Florkowski ,
dem Arbeiter Schwitters , dem Zimmergesellen Janßen , dem Werft -Maschinisten
Niemann , außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Handlanger I . G . BrunS zu Heppens und A . M . An -

dresen zu Wilhelmshaven , Schiffszimmermann I . H . Brinkmann und T . M .
Heiken, beide zu Neubremen .

Eheschließungen : Arbeiter M . C . L . Bartsch und G . Toren , beide

zu Heppens , Schiffszimmermann H . F . W . Blom und I . M . E . Franke , beide

zu Heppens .
Gestorben : Arbeiter H . SieverS 29 Jahre alt , Sohn des Schiffs¬

zimmermanns I . H . Oelrichs 5 Mon . alt , Sohn des Maurers I . F . Hoppen -

rath 1 I . alt , Tochter des Schmieds M . Reuter 19 T . alt , Tochter des Ar¬
beiters G . F . Loordes 3 I . alt , Ehefrau des Zimmermanns A . Fleßner , M .
LH . geb . Gabriels , bb I . alt . Sohn des Schiffszimmermanns I . G . HilferS
6 Wochen alt , Sohn des Steuermanns in der Kaiser! . Marine B . Conrad
7 M . alt , Sohn des Arbeiters I . I . Freese 24 Tage alt , Tochter des Maurers

I . CH . L . Schmidt 8 Mon . alt , Tochter veS Arbeiters I . C . W . Sucksr 5

Jahre alt ._ _ _ ^ _

Preußische Alaffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 4 . Febr . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
I8Z . Königlich Preußischer Klassenloiterie fielen : In der Boimittagsziehung :

1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 115 293 .
1 Gewinn von 10 >00 Mk . auf Nr . 170784 .
3 G .winne von 5000 Mk . auf Nr . 45831 82235 124440 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 30000 Mk . auf Nr . 172489 .
1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr . 26 344 .
5 Gewinne von 5 00 Mk . aus Nr . 1166 27 590 38 555 65 597

131218 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Brob -

achtuugs-

Dlltum, Leu.

LN
«LZ

26

kU.8
bZ ,

LZ

der letzten
24 Stunden

« Vs!». ° Osi».

Wtnd- '

M - fttll,
12 - - Orkan)

« ich.
tnng.

Bewölkung
(0 - Heller

10 -- ganz bedeckt)

4 gor « .

L

8

ruarl
ruarl
ruarb

2dMtg .
8k » i>d.
8dMrg .

774.SI - 1 4
775.8 - 2 8
7741! 0 .8 0 .4 - 3.7

NNW
NW
NW

Nebel
Nebel

0.1

l!-. > 01 » 8»kim 8slre
1Iiii8r »l -k?a8titleii , wie dies die neueste chemische Analyse be¬
stätigt , enthalten . Diese Pastillen sind somit von allen Quellprodut¬
ten die gekslti - öictisten , bei Lotarrtien , lialsleiclsn
UNll Versostieimung die ivil -Kungsvollstsn und dem menschlichen
Organismus am ruträglivlmten .

"
WU Für 85 Psg . in allen

Apotheken und Droguerien käuflich.

Warnung!
Es ist in den letzten Tagen ver¬

schiedentlich vorgekommen . daß Hierselbst
ohne polizeiliche Erlaubnitz an
bewohnten oocr von Menschen pefuchten
Orten mit Feuergewehr oder anderm
Schießwerkzenge geschossen worden ist,
wobei sogar Menfchen in Gefahr ge-
riethen , getroffen zu werden , nach
Z 367 « R .-Str .-G . ist dies bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 150
Mark , bezw . 6 Wochen Haft verboten .

Die mir unterstellten Beamten sind
angewiesen , jedem fallenden Schüsse so¬
fort nachzugehen und die Uebertreter
dieser Vorschrift mir behufs Strafver¬
folgung zur Anzeige zu bringen .

Eltern sind für den Schaden , welchen
etwa ihre Kinder anrichten , verantwort¬
lich , — letztere sind mit 12 Jahren
strafmündig und können , wenn noch
nicht 12 Jahre alt , vom vormundschaft¬
lichen Gerichte einer Zwangserziehungs -
Anstalt überwiesen werden .

Am hiesigen Platze sind noch im Be¬
sitze einer , wie Eingangs erwähnten ,
Polizeilichen Erlaubnis ; : 1) der Kaiser¬
liche Geheime Admiralitätsrath und
Intendant Herr Domeier ; 2) der

Kaiserliche Lootsen -Kommandeur Herr

von Krohn ; 3) der Paikgärtner Herr
Richter .

Wilhelmshaven , 28 . Jan . 1891 .
Der Hülfs beamte

des KöniqÜche n Landraths .

Verkanf .
Die auf den Landitraßenbermeu

zwischen Neustadtgödens und Hohe
mei stehenden

Happel -Bäume
sollen am

Sonnabend , 7. d . Mts .,
Vorm , ll Uhr ,

an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verkauft werden .

Anfang bei der Hohemeier Brücke .
Wtttmund , den 3 . Februar 1891 .

A . Himstedt ,
Lan - dstr . Auf >.

Bekanntmachung .
Auf das Uhlhorn sche Garten¬

land wird hiermit den Pächtern der
Zuschlag ertheilt .

Heppens , den 4 . Februar 1891 .

H . Reiners .

Zum 1 . Mai d . Js .
habe ich noch

mslhickMohllUtMil
zu vermiethen.

Heppens , den 3 . Februar 1891 .

H Reiners.
Vermiethuug .
Sanderahm . Ein im Dorfe

Sande belegenes , tu sehr gutem bau¬
lichen Zustande befindliches

ohnhaus
ist mit Antritt auf nächsten Mai d . I .

zu vermiethen .
Das Wohnhaus enthält mehrere

Stuben , Schlafstuben , Keller - und
Bodenraum und 1 Regenwafferbehälter .

Bei dem Wohnhause befindet sich ein
Stall . Nähere Auskunft ertheilt

Auf sofort ein

I » iilj,I » 8 <
» E " gesucht . "WU
N . Engel , Roonstraße 92.

Gesucht
auf sogleich für die Zeit von ca . zwei
Jahren 1 od . S trockene Räume zur
Aufbewahrung v . Möbeln . Garantie für
den Bestand der Möbeln erwünscht .
Offerten sind der Exped . d . Bl . unter
6i X einzureichen .

Hörster Mühle . Auf sofort
oder 20 . d . MtS . ein tüchtiger , solider

Schmykod - Mkl
auf dauernde Arbeit gegen hohen Lohn
gesucht._ I . C . Frerichs .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
auf sofort .

Ostfriesenstraße 25 , Ostfl . , 1 Tr .

Gesucht
ein Logis für einen jungen Mann in
der Nahe des Hafens . Geil . Offerten
unter 42 abzug . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April für ein Mädchen ,
welches Ostern konfirmirt wird , eine
Stelle . Grenzstraße 81 , u . r.

Gesucht
zum 1 . Mai eine WohNttNg mit
allem Zubehör im Preise von 350 bis
400 Mk . Offerten unter 2 . in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .

Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches Lust har , das Geschäft
zu erlernen , findet Stellung pr . 1 . März

» >8 llslirmäckefikn
bei R . Engel , Roonstraße 92 .

Ein junges , in allen Hausarbeiten
erfahrenes M ädcheN mit guten
Zeugnissen sucht Stellung bei einer
Familie . Offerten unter Adr .
15 nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .

Gesucht
Ms Mül eine Mmsel
für Haus - und Gastwirthschaft .

E . W . Meenen , Schaar.

GesuU
Linj«ngesrN3vch«n
von 17 Jahren sucht Stelle zur Stütze
der Hausfrau .

Zu erfr . in der Exp . d. Bl .



Vergantung.
Die Erben des weil. Landwirths

Hinrich Hicken zu Utwarfe ,
Gem. Sengwarden , lassen de« beweg¬
lichen Nachlaß ihres weil. Erblassers

am 9 . , 10 . und
11. d. Mts .,

jedes«»!
'

Nachm, präcise
1 Uhr «»fangend,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend mit iblicher Zahlungsfrist ver¬
kaufen und zwar :

1 tragende Stute ,
1 Wallach ,
1 - verjähr . Stute ,
1 Hengstfüllen ,
2 führe Aühe ,
4 Milchkühe ,
l güstes Veest,
f tre- rges - o.,
3 zrveij. Ochsen,
3 ,, Veester,
1 Auhenter ,
3 einj . Ochsen,
2 „ Stiere ,
2 fette Schweine ,
l Aarnhun - ,
20 Hühner ,
pl. in. 300 Ltr .

Haferstroh ,
f00 Ltr . Vohnen -

strob ?
l groszes Ouan -

turn Torf ,
1 Korbwagen , 3 Ackerwagen

mit Zubehör , 2 Erdkarren,
4 Pflüge , 1 Bohnensäekaften,
1 Drillmaschine , 1 Dreschblock
mit Zubehör , 5 Eggen , Funer-
tlsten und Fulterbiöae , 1 Frucht -
weher, 2 Düngerkarren , 1 Acker¬
schlitten , Stall - , Milch- und Wasser¬
eimer, Acker- und Wagen-Siltzeuge ,
bersch . Pferdegeschirr , 12 Kuhketten.
3 Paar Reepen , 3 Wagenleine» ,
2 eiserne Dammhecken, LS
hölzerne do ., 1 Drückebank ,
1 Dezimklkäsepreffe, i a . te vv.
2 Raymfasser , 6 hölzerne Milch-
balljen , 1 Butterkarne , 36 zinkene
Milchballjen , verschied , andere Milch-
nud Butterballjeu , 3 steinerne
Futtertröge , 1 Dezimalwaage ,
20 Sacke , 2 Pferdedecken , 1 Paruste
Schließholz , verschiedene Sensen ,
Sichten u . s. w . ,

ferner :

5 vollständige Ketten,
1 eiserne Bettstelle , i Holz, do . ,
12 Betttücher . 24 Bettbezüge . 1
Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kaffee¬
tisch , 1 Ausziehetisch, 1 Näh¬
tisch, I Blumentisch » r, ve > n
sonmge Tische , i eschenen Se¬
kretär, 2 eichene Kleider¬
schränke, 1 esch . Eckschrank,
1 Kommode, 8 Rohrstühle ,
8 esch . Polsterstühle , 3 Korb¬
stühle, 1 Toiletten- und tonwge
Soregel , 1 eichenen Koffer, 1 Jagd¬
gewehr , 1 Stand u. 1 Wand¬
uhr, 1 Schreibpult , l Bücher¬
borte, 1 Teppich, 4 Tischdecken ,
2 Rommvdendccken , 8 Ronieaux ,
5 Paar Gardinen mit Kasten , 24
Handtücher , verschiedenes Leinenzeng,
div . Lampen , 1 Fernrohr , 20 Töpfe
mit Blumen , 12 Fußmatten ,

sodann :

vieles Potsklllln nnd
ätkimeug,

sowie viele bier nicht genannte
Haus - und Küchengeräthe.
Käufer werden nur dem Bemerken

freundlichst eingeladen, daß die Pferde
und Ackergeräthschasten um I
das Hornvieh Nd die Milch -
geräthe am 2 . und das Stroh w -
wie die hausgeräthlichen Sachen
am 3 , Verkaufsrage zum Aufsatz ge¬
langen .

Es wird noch bemerkt, daß das zum
Verkauf kommende Hornvieh von ganz
bcsond . ree Qualität ist .

Sengwarden , den 4 . Februar 1891 .

>itll . Killer »,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Wohn - nedst Schlaf
zinimer auf sofort oder später ,

Bismarckstr, 3.4 , am Park .

WG" Gutes Logis "MG
fiir ein 11 jungen Mann .

Ostfrieseiislraße 46.

Pe gegenwärtig von H . rrn ZallkN -
kopp benutzte, schön eingerichtete

LLvkorsI
mbst Wohnung und Laden

an bester Lage Neubrcnicns steht zum
Antritt auf l . Mai d , Js . anderweitig
zu vermiethen.

Ranne H. Rannen , Tischler ,
Neubremen , Ecke Grenz - u . Börseustr .

Zu vermiethen
; nm 1 . Februar oder später ein

nebst Wohnung , Werkstatt nnd Zube-

hör. C . Hübner , Marktstraße 7 .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stube nebst
Schlafftube . SNarkMraße 12.

Möblines Zimmer
auf Wunsch mit Kabinet zu ver -
miethen. Ulmenstraße 24, . 1 Tr ,

Ein jung. Mähren ,
welches im Schneidern , Putzmachen nnd
Weißnähen erfahren ist, sucht Beschäf¬
tigung außer d , Hanse , pro Tag 75 Pf ,

Zu erfrag , bei Kreis , .Sielstraße 5 .
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Glller-ExpsMorl gegenilher.

Vü - - un - Sternhuuevei .
Größtes Lager fertiger GrM nlunäler

in Sandstein , Marmor , Granit , Syenit re., sowie Anfertigung
nach Entwürfen .

Aufträge zum Frühjahr baldigst erdete ».
Ständiges Lager nnd größte Auswahl in

Wsnll-FIus- u .Ii'ottoii ' ^IsttönsIIöl 'üi-t

Münchener Föinrnliwn
und

Culnibacher ELpaetbiee
in Gebinden L Liter 34 Pfg ,

rNAnchenev

Lxpoi ' IIlivn ,
in Gebinden L Liter 84 Pfg . ,

empfiehlt

Robert Wolf .
Zu verkaufe»

25 Fuder bestes Altlandsheu ,
5 „ Uferheu,

in Hooksiel lagernd .
SM " Man wende sich an Johann
Eikers daselbst.

D rn p LS 1i iS

gut abgelagerte

Cignmn.
stöbert Wolf.

gesucht als Hypothek pr . April - Ma
piiiter erster von 47,000 Mk. auf ei , s
der hiesigen welthoollflen türundstncke
an bester Lage. Feuer -Affeenranz
ist 114,v <dv Mark . Ofscrien von
Lelbstdaileihe . n erbeten u . ch. L . 91
an ' die Expcd. d . Blattes .

Sr Coiißrilmdeil!
Soweit der Borrath reicht

verkaufe ich

Louleurts
KIsil!ör8to1fs,

Habe noch ca . 1VV,V0V Pfund
schöne frostfreie

Lteckrüben
abzugeben.

H . Brader , Moorwaisen .
'

Wobnnng u . 3 Lkubcii u . Küche z .
1 . Mai i . Preise v . 300 - 350 M . gesucht.
Off u . 8 . L . an die Exp . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Etagen - wohnnng ,
bestehend ans 4 . bczw . 5 Räumen mit
Zubehör nnd Wasserleitung.

Bismarckstraßc 18n.

Zu vermiethen
zwei gut möblirte Zimmer

mit Burschenstube
auf gleich oder später.

Ernst Meyer , Rothes Schloß.
7 ie bisher von Herrn Jnt .-Sekretär

Maßmann benutzte

VoLlNLNK
vert . Gölcrstraße 22

ist Velsctzniigs halber

zu vermicthen
ein tleincs freiindli .b möbl . Zimmer

bst Schlaskammer .
Kajernenitraße ! , 2 Treppen .

zu Confirmanden -Kleidern sehr
paffend, mit

20 steor. stsbstt.

Anion Krust,

Lei öertark von Oßrxai'rSii -
oäsr pfeifen jjsä .

V6llLNA6IN3.Q äas mit iri).
2000 ^ddiläurlxsil ln Oi' l§ ing.!8rv8S6 vsi'seiisrtS
LIii8t6r ''Lidlim von OsNingsi' in U m s . V.
^Visritzi' 8tset,s ä . ^ oussts .

LsäisuRNL.
'Wioätzi'vsrlcärliksr .

3 dänische Dogpen
( Hunde ) , 8 Wochen alt , reine Race.
prachtvolle Farbe , ttvei grau , einer
lchwarz , billig verkäuflich . Offerien
postlagernd Ivo Varel a . d . I .

ViMönlcsrtkn
IN kuck- u . 81si«MeI(

varäon suk äas 6cS8ostwaolr-
vollsts iiQä LrllsKsts seluiöll -
stöus avAsktzitiZt von äsr

Lnebärueker«!
äes „ laAtzblaltks " .

Ib . 8iiS8 ,
LroLxrlll2eii8tra88e Xr . 1.

Singvcvein
für gemischten Chur.

3 . Probe mit Orchester zu dem
am 9 . v . Bits , stattsindenden Concert
und Billekniisgabe für Mitglieder

ikS « tS . 3 . Ä . Alt « . ,
Abends 8 Uhr , in der Loge .

Der Vorstand .

TMikkr -Verein
MIdellllsdavell.

Am Freitag , den S . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

lklonstsvei 'LgmmIung.
Der Vorstand .

Enlingellskber
k
- ii .

Sonntag , 8 . Febr . 18S1 ,
Abends , im Bereinslokal

Generalversammlung ,
Tagesordnung :

Jahresbericht des Schriftführers ,
Kassen -Angelegenheiten,
Vorstandswahl ,
Beschlußfassungüber wichtige Anträge ,
Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten .
Der Vorstand .

Oldenburg
i . Gr .

Sommer -Semester 27 . April . Pro¬
gramme re . d . den Direktor U . Mesener .

Aufforderung .
Diejenigen , welche noch Forderungen

n den am 30 . Januar verstorbenen

Maschinisten
Kvoi ' g miv

mben , wollen ihre Rechnungen bis zum
IS . Februar er. an Frau Rech -
iimgsstellcr Koch Wwe . , Verl . Göker -
trasze 19 , abgeben .

Wilhelmshaven , 6 . Februar 1891 .
Die Hinterbliebenen .

ZM- Feinste -WU

iLkölMLIZLrillS

mi

empfiehlt
per Pfd . 55 Pfg .

H. Sofath ,
Bismarkstr . 33 .

Mehrere Fuder

Stalldünger
zu verkaufen.

Bismarckstraße Rr . IS .

Gcöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines Knaben

zeigen ergebenst an
E . Hagemeier und Fra «.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entschlief

nach langen Leiden meine liebe
Frau und unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Kim HIni-Mellie linnrli
geb . Eden

im Alter von 65 Jahren nnd 8
Mon . Dies bringen , mit der Bitte
um stille Thetlnahme , allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
zur Anzeige .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . 1891 .
vie tl'Ml'Mii ijintMebenkii :

I . Roack ,
A . Eden u . Frau Friederike

geb . Eden .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, Nachmittags 3 Uhr , vom
Werftkrankenhause aus statt .

Zu vermiethen
ein kleines Wohnhaus

IN bester Lage . Näheres Älteslr . 1l .

I . Wohl .

Zu vermiethen
eine Obermchililltg.

Hapke, Tvnndeich 16 .

Jodes -Anzeige.
Am Mittwoch früh 3 Uhr wurde

uns unsere kleine

Dova
im zarten Alter von 4 Wochen
durch den Tod entrissen, welches
wir hiermit liefbetrübt zur Anzeige
bringen.

Wilhelmshaven , 5 . Febr . 1891 .

kliä. örim8 Mck Fciul.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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